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Thema der Unterrichtsreihe:

„Wir lernen den Lebensraum Wattenmeer kennen“ - 

Für ihre Klassenfahrt sammeln die Kinder im wahldifferenzierten Angebot Vorerfahrungen und Informationen rund um das Naturschutzgebiet Wattenmeer.

Thema der Unterrichtsstunde:

„Vögel des Wattenmeeres und ihre Nahrung“ -

Die Kinder können erkennen, dass die Schnabelformen der Wattvögel spezifisch an ihre Hauptnahrung und deren Fundort angepasst sind.  

Hauptseminarleiterin:

xxx

Fachleiterin:


xxx

Ausbildungsschule:

xxx

Klasse:



3a

Ausbildungslehrerin:

xxx

Datum:



10. Juli 2002

Uhrzeit:



9.55 - 10.55 Uhr (3./4. Stunde)

1. Von der Sache zum Thema

Zur Sache

Ebbe und Flut haben in der Nordsee einen einzigartigen Lebensraum geschaffen: das Watt (niederdt., eigentlich „Stelle, die sich durchwaten lässt“). So wird der an flachen Gezeitenküsten vom Meer täglich zweimal überflutende und wieder trockenfallende Meeresboden bezeichnet.

Zum Wattenmeer gehören darüber hinaus die Salzwiesen, die Inseln mit ihren Stränden und Dünen, die Sandbänke, die Wattströme und Priele sowie in Nordfriesland die Halligen. 

Im Frühjahr und Sommer können Meeresalgen im flachen, nährstoffreichen Wasser sehr viel Nahrung herstellen. Sie machen die Nordsee zu einem der fruchtbarsten Meere der Welt und damit zum Anziehungspunkt vieler Tierarten. 

Zur reichen Tierwelt des Watts gehören Würmer, Muscheln, Schnecken und Krebse. Fischen und Vögeln bietet das Wattenmeer einen unverzichtbaren Lebensraum und es besitzt das größte Seehundvorkommen in der Nordsee. Gerade sie sind jedoch stark gefährdet. Die Vegetation des Watts besteht ausschließlich aus Wattpflanzen. Durch den Wechsel der Gezeiten und des Salzgehaltes im Meerwasser herrschen schwierige Lebensbedingungen, denen sich die dort lebenden Arten angepasst haben. Oft können sie nur dort existieren.  

Umweltschädigende und -zerstörende Eingriffe des Menschen gefährden den Lebensraum Wattenmeer. Zu seinem Schutz wurden deshalb vor der deutschen Nordseeküste Nationalparks eingerichtet. Das Schleswig-holsteinische Wattenmeer wurde 1985 als Nationalpark anerkannt, was es als einen besonders wertvollen Lebensraum auszeichnet. Der nordfriesische Teil des Watts war schon 13 Jahre vorher Naturschutzgebiet.  

Die Bedeutung der Sache für mich

Im September fahren wir mit der jetzigen Klasse 3a auf eine 7-tägige Klassenfahrt nach Sylt, in deren Vordergrund das Naturerlebnis stehen soll. So wie für einige der Kinder ist es auch für mich die erste Fahrt an die Nordsee. Gemeinsam mit ihnen möchte ich den Lebensraum Wattenmeer kennen lernen. 

Damit das zu einem schönen und zugleich nützlichen und lehrreichen Erlebnis wird, ist es mir wichtig, mögliche Erfahrungen mit der Tier- und Pflanzenwelt sowie den Besonderheiten des Lebensraumes Wattenmeer vorzubereiten. 

„Eine Klassenfahrt erwächst aus dem Unterricht und führt wieder zu ihm hin.“
 

Über das wahldifferenzierte Angebot möchte ich die Kinder für die Landschaft, die dort herrschende Artenvielfalt und ihre Lebensbedingungen sowie den Umweltschutz sensibilisieren. Diese offene Form der Unterrichtsgestaltung kommt den vielfältigen Erfahrungsmöglichkeiten während der Klassenfahrt durch den Einbezug der ver-schiedenen Themenkreise (das Wattenmeer, Lebensraum Wattenmeer, Wattenmeer in Gefahr) entgegen. Ich hoffe, den Kindern so Türen zu einer inneren und tieferen Begegnungen mit der Natur öffnen zu können.
Mit den einzelnen Angeboten möchte ich die Neugier der Kinder wecken und sie in ihrem Entdeckungsdrang anregen. Die Versuche geben ihnen die Möglichkeit, sich Sachverhalte aktiv handelnd zu erschließen und zu verdeutlichen. Es soll weniger das kognitive Lernen im Vordergrund stehen als ein ganzheitliches Lernen in Erfahrungszusammenhängen angebahnt werden.  

Die Vorbereitungen im Unterricht werden durch die originalen Begegnungen während der Klassenfahrt ergänzt. In der aktiv handelnden Auseinandersetzung mit der konkreten Wirklichkeit können die Kinder dann erworbenes Wissen einbringen und anwenden. Sie können an Erfahrungen aus dem Unterrichtsgeschehen anknüpfen und vielfältige Möglichkeiten nutzen, sie vor Ort zu vertiefen.

Die Bedeutung der Sache für die Kinder (Lernvoraussetzungen)

Die Klasse  3a besteht aus 17 Jungen und 8 Mädchen im Alter von 8 bis 10 Jahren, von denen vier Jungen wegen Hyperaktivität bzw. ADS Medikamente einnehmen.

Gerrit, der die Klasse seit den Osterferien besucht, ist nach sechswöchigem Kur-aufenthalt, passend zu Beginn des wahldifferenzierten Angebotes, wieder bei uns. 

Der türkische Junge Bugrahan, der zu Beginn des Halbjahres an unsere Schule kam, zeigt aufgrund seines geringen Wortschatzes starke Unsicherheiten im allgemeinen deutschen Sprachgebrauch. Offene Unterrichtsformen wie Werkstattunterricht oder wahldifferenzierte Angebote hat er erst bei uns kennen gelernt und ist noch zurückhaltend. Er arbeitet am liebsten allein.

Die methodisch–didaktische Entscheidung, das Thema „Lebensraum Wattenmeer“ in einem wahldifferenzierten Angebot bearbeiten zu lassen, kommt den unterschied-lichen Lernvoraussetzungen der Kinder entgegen. Viele haben schon ihre Ferien mit der Familie oder Feriengruppe an der Nordsee verbracht, für andere ist es das erste Mal, dass sie einige Tage so weit weg von ihrer vertrauten häuslichen Umgebung verbringen.   

Wahldifferenzierte Angebote und Werkstätten sind für die Kinder zu einer vertrauten und beliebten Arbeitsform geworden. Die Regeln sind allen Kindern bekannt, werden jedoch nicht immer eingehalten. Die Möglichkeit zwischen verschiedenen Lernan-geboten wählen zu können, erlaubt den Kindern, sich ihren Lernprozess weitgehend selbst zu organisieren und gemäß ihrer individuellen Fähigkeiten und Lerntempi zu gestalten. Darüber hinaus können sie neben der Bearbeitung der Pflichtangebote eigene Interessen entwickeln und thematische Schwerpunkte in ihrer Beschäftigung  setzen. 

Die Insel Sylt als Ziel der Klassenfahrt stellt einen außerschulischen Lernort dar, ohne das dass Lernen explizit im Mittelpunkt steht. Für die Kinder besteht eine fließende Grenze zwischen Schule, erlebnisorientiertem Unterricht und Freizeit. 

Dort können die Kinder ihren Erfahrungshorizont ausweiten, Freude am Wiedererkennen und Entdecken erfahren, ihren Sinn für die Natur schärfen und die einzigartige Lebensvielfalt des Wattenmeeres erleben. Sie können die im Unterricht erworbenen Kenntnisse über die Tier- und Pflanzenwelt des Naturschutzgebietes Wattenmeer vor Ort anwenden. 

Die Kinder können von der thematischen Vorbereitung profitieren, indem sie sich schon intensiv mit dem Lebensraum Wattenmeer auseinandersetzen und inhaltlich mit seinen Besonderheiten vertraut werden.

2. Bezug zu Richtlinien und Lehrplan

· Lernen in Situationen ermöglichen, die für die Kinder Bedeutung haben (S. 10)

· Erfahrungsgrundlagen schaffen, in denen sich Fähigkeiten zu einem verant-wortungsbewussten Verhalten gegenüber der Umwelt ausbilden (S. 22)

· sich mit natürlichen Phänomenen der Lebenswirklichkeit und den Beziehungen zwischen ihnen auseinandersetzen (S. 21) 

· Fähigkeit entwickeln, die Lebenswirklichkeit zunehmend differenzierter wahr zu nehmen (S. 21)

· Wechselwirkungen und Abhängigkeit der Tiere von Umweltbedingungen erkennen (S. 29)

· Möglichkeiten der Anpassung von Tieren an ihren Lebensraum feststellen (S. 29)

· Selbstständig neue Sachverhalte erschließen: Fähigkeiten aufbauen und Verfahren bewusst machen, mit denen Fragestellungen sachgerecht gelöst werden können (S. 21)

· Lern- und Leistungsbereitschaft weiter entwickeln z.B. durch Bereitstellung von Lernmitteln wie Sachbüchern und Nachschlagewerken (S. 25)

3.  Lernchancen

Sacherfahrungen

Die Kinder können ...

· ... in ihrer Wahrnehmungsfähigkeit sensibilisiert und angeregt werden.

· ... ein Unterscheidungsmerkmal typischer Vögel der Nordseeküste erkennen.

· ... erkennen, dass die Schnäbel der Vögel des Wattenmeeres ideal angepasst sind an die Nahrungsaufnahme in ihrem Lebensraum. 

· ... erfahren, dass die Schnabelformen auf die Hauptnahrung der Vögel und ihren Fundort hinweisen.

· ... Arbeitstechniken üben und anwenden: Informationen heraussuchen, diese in einer Tabelle zusammenstellen und in eine schematische Darstellung eintragen.

Sozialerfahrungen

Die Kinder können ...

· ... üben sich in vielfältigen Sozialformen zu organisieren und Verantwortung für sich und andere zu übernehmen.

· ... sich bei der Arbeit gegenseitig unterstützen, helfen und Hilfestellungen ihrerseits positiv erleben.

· ... die aufgestellten Regeln üben und als sinnvoll und wichtig erfahren. 

· ... üben, anderen zuzuhören und sachgemäß auf Äußerungen zu reagieren. 

Individualerfahrungen
Jedes Kind kann ...

· ... in der sachbezogenen Auseinandersetzung mit dem Angebot Vorkenntnisse einbringen und neue Kenntnisse über die Nahrungssuche der Wattvögel gewinnen.  

· ... erfahren, dass es das Angebot gemäß seiner individuellen Fähigkeiten und seines individuellen Lerntempos bearbeiten kann. 

· ... Spaß und Freude bei der Bearbeitung der Aufgabe empfinden und darüber Neugier und neue Interessen entwickeln.

· ... durch die selbstständige Arbeit an den Angeboten ein Verantwortungsgefühl für die Organisation seiner eigenen Arbeit entwickeln.

3. Lernkomponenten 

	Initiation
	Orientierung

	· Begrüßung 

· Lied: „So eine Klassenfahrt ist super“
	· Zieltransparenz: Überblick über den Verlauf der Stunde.

· Erinnern an die vereinbarten Regeln bei der Arbeit an den Angeboten.

· Hinweis auf die Reflexion zu Angebot 9 am Ende der Stunde.  

	Integration

	Die Kinder können durch die Bearbeitung der Aufgabe ihr Wissen über Vögel, speziell die des Wattenmeeres, erweitern. 

Sie können erfahren, dass die Vögel des Wattenmeeres ideal an ihren Lebensraum angepasst sind und erkennen, dass die verschiedenen Schnabelformen der Vogel-arten Aufschluss geben über ihre Hauptnahrung und ihren Fundort.      

	Transformation
	Reflexion

	· Die Kinder arbeiten zu den einzelnen Angeboten. 

· Bei Fragen und Unklarheiten können sie sich gegenseitig Tipps geben oder mich um Erklärung und Hilfestellung bitten.
	· In der Reflexion können die Kinder vorstellen, zu welchen Ergebnissen sie bei der Bearbeitung des Angebotes 9 gekommen sind und welche Schlüsse sie daraus möglicherweise ziehen.

· Sie können üben, den Äußerungen anderer zuzuhören und sachbezogen zu reagieren.  
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